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ZUSAMMENFASSUNG

Seit nun schon über 20 Jahren expandiert der Online-Handel (E-Commerce) 
und fordert den deutschen Einzelhandel heraus. Online-Händler agieren als 
Plattformfirmen, die Daten akkumulieren und mittels Künstlicher Intelli-
genz (KI) diverse Informationen generieren. Dadurch entsteht ein umfassen-
des Geschäftswissen über Hersteller, Lieferanten, Kunden, Geschäftspartner 
und Beschäftigte. Mit seinem digitalen Geschäftsmodell verändert der On-
line-Handel Beschäftigung und Arbeit in den stationären Ladenlokalen und 
die gesamte Lieferkette vom Händler bis zum Kunden.

In diesem strukturellen Umbruch hin zum Online-Handel gelten der US-
amerikanische Online-Händler Amazon und sein chinesischer Konkurrent 
Alibaba als internationale „Game-Changer“ (2017), die weltweit immer neue 
Märkte erschließen. Sie sind bereits zu globalen Marktführern des Online-
Handels und damit zu Leitfirmen geworden, die international Beschäftigung 
und Arbeit entlang ihrer Lieferketten auch über das eigene Unternehmen he-
raus aktiv verändern. 

Anders als im stationären Einzelhandel arbeiten die Angestellten im On-
line-Handel nicht in Ladenlokalen, sondern besonders in Programmierung 
und Datenmanagement (Birch 2020, Kenney/Zysman 2020). Im Falle des 
Weltmarktführers Amazon kommen Arbeitsplätze vor allem in den Logistik-
zentren und in der Auslieferung hinzu. Alibaba als reiner Plattformbetreiber 
ist für diese Arbeitstätigkeiten in den Logistikzentren und in der Ausliefe-
rung nur indirekt verantwortlich, indem Alibaba die Lieferketten steuert und 
mit Logistikbetreibern kooperiert.

Diese Publikation untersucht die Auswirkungen auf menschliche Arbeit, 
einschließlich der Perspektiven von Betriebsräten und Gewerkschaften. Kon-
zeptionell greift die Studie kritisch das Konzept des „digitalen Taylor-Fordis-
mus“ auf und bindet es in die global-lokalen Dynamiken ein, wie sie der For-
schungsstrang zu globalen Produktionsnetzwerken (GPN) thematisiert. 
Hierbei nimmt die Publikation eine geographische Perspektive ein und un-
tersucht empirisch, welche Wirkungen sich auf die räumlichen Beschäfti-
gungsmuster in Deutschland und die Qualität der Arbeit ergeben.

Angesichts des hohen Tempos der Ausbreitung des Online-Handels un-
tersucht die Studie eine dynamische Situation, wie sie sich zum Zeitpunkt 
der Niederschrift dieses Manuskripts Ende 2020 und Anfang 2021, also wäh-
rend der Corona-Pandemie, darstellt.
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1   EINLEITUNG

Der US-amerikanische Online-Händler Amazon und sein chinesischer Kon-
kurrent Alibaba erschließen zunehmend den Weltmarkt. Dies motiviert die-
se Publikation, eine Zwischenbilanz aus einer geographisch inspirierten Per-
spektive mit Blick auf Beschäftigung und Arbeit im deutschen Online-Handel 
(E-Commerce) zu ziehen.

Amazon und Alibaba haben bereits große nationale Märkte erschlossen. 
Amazon ist in Nordamerika (USA, Kanada, Mexiko) und einer Reihe europä-
ischer Märkte umfangreich vertreten. In Europa ist Amazon vor allem in 
Deutschland und im Vereinigten Königreich aktiv. Weitere europäische 
Märkte liegen u. a.  in Frankreich, Italien, Spanien, Tschechien, der Slowakei 
und Schweden (Lehdonvirta et al. 2020, Rodrigue 2020). Zwar ist Amazon 
auch in asiatischen Ländern tätig, doch steht das Unternehmen hier in Kon-
kurrenz mit Alibaba und weiteren asiatischen Akteuren. Umgekehrt strebt 
auch Alibaba auf die westlichen Märkte. In Europa hat Alibaba ein Dreh-
kreuz in Belgien errichtet (Damm 2018, Zeng 2019).

Amazon und Alibaba treiben dabei als „Big Tech“ neue digitale Ge-
schäftsmodelle und Arbeitsformen international voran (Birch 2020). Die 
Kenntnis und das Verständnis über solche neuen Formen der Arbeit ermögli-
chen die Ableitung von Anpassungs- und Verbesserungsmöglichkeiten dieser 
Prozesse und sind insofern für betriebliche und gesellschaftliche Entschei-
dungsträger in Unternehmen, Gewerkschaften und Politik relevant. Die Fra-
ge, inwieweit diese internationalen Leitfirmen neue Formen einer digital un-
terstützten Arbeitskontrolle realisieren, liefert daher den konzeptionellen 
Hintergrund dieser Publikation.

Konkret wird die Frage verfolgt, inwiefern Amazon Prinzipien des digita-
len Taylorismus in Deutschland entwickelt und umsetzt, und welche räumli-
chen Implikationen daraus – vor dem Hintergrund des generellen Trends hin 
zum Onlinehandel – hervorgehen. Damit interessiert sich diese Publikation 
für Arbeit und Beschäftigung im global-lokalen Spannungsfeld, konkret zwi-
schen den USA und China als zentralen Treiberländern der Digitalisierung 
und Deutschland, das – im internationalen Vergleich – eine vergleichsweise 
stark ausgeprägte Mitbestimmung über Betriebsräte und Gewerkschaften so-
wie arbeitsrechtliche Einflussnahme aufweist.

Das folgende Kapitel 2 präzisiert den theoretischen Zugang. Es bettet das 
Thema in die zentralen Forschungsstränge des Global-Production-Networks-
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Ansatzes ein und fokussiert dabei auf arbeitsbezogene Literatur. Der „digitale 
Taylorismus“ wird als zentrales theoretisches Konzept kritisch herausgearbei-
tet, als Analysekategorien werden hierbei Zentralisierung, repetitive Arbeit 
und Belegschaftssegmentierung genannt, die anschließend anhand der Über-
legungen zu Global Production Networks (GPN) räumlich kontextualisiert 
werden.

Nach den methodischen Erläuterungen (Kapitel 3) sowie einführenden 
Informationen über den Online-Handel in Deutschland und die Marktmacht 
der Leitfirmen im Online-Handel (Kapitel 4) werden die Analysekategorien 
auf Amazon bezogen (Kapitel 5) und räumliche Perspektiven am Beispiel 
von Amazon entwickelt (Kapitel 6). Kapitel 7 liefert einen Ausblick auf die 
Arbeit im deutschen Einzelhandel im Spannungsfeld von digitalem Wandel 
und Marktführerschaft.
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2   THEORETISCHER ZUGANG: LEITFIRMEN UND 
IHR EINFLUSS AUF LOKALE ARBEIT

2.1 Leitfirmen in globalen Netzwerken

Die Dominanz, die große und häufig oligopolistisch im Markt positionierte 
Leitfirmen über internationale Hersteller und andere Lieferanten, Kunden 
und weitere Geschäftspartner in ihren internationalen Netzwerken ausüben, 
beschäftigt Forschungen über globale Wertschöpfungsketten (Global Value 
Chains, GVC), globale Warenketten (Global Commodity Chains, GCC) und 
globale Produktionsnetzwerke (Global Production Networks, GPN).

Diesen theoretisch-konzeptionellen Ansätzen ist gemeinsam, dass sie 
Steuerungszentren und ‑formen in multinationalen Unternehmen und inter-
nationalen Zulieferbeziehungen untersuchen. Empirisch beziehen sie sich 
dabei oft auf betriebliche, arbeitsbezogene und regionale Auf- und Abwer-
tungsprozesse (Up- und Downgrading) im Rahmen internationaler Vernet-
zungen. Oft stehen hierbei Süd-Nord-Abhängigkeiten im Fokus. Aber auch 
andere räumliche Systeme von Produktion und Handel, wie zwischen welt-
wirtschaftlichen Kernregionen, werden untersucht (Coe et al. 2004, Dannen-
berg/Nduru 2013, Henderson et  al. 2002, Hess 2004; Parrilli/Nadvi/Yeung 
2013, Yeung 2015).

Auf die Unterschiede dieser Ansätze, die beispielsweise aus ihrer Veror-
tung in disziplinär inspirierten Diskursen sowie aus ihren entwicklungstheo-
retischen und politökonomischen Ausrichtungen resultieren, soll an dieser 
Stelle nicht eingegangen werden.

Für diese Studie sind vor allem folgende Grundgedanken aus der GPN-
Forschung von Bedeutung: Leitfirmen üben internationale Dominanz aus, 
die zu lokalen arbeitsbezogenen Auswirkungen führt. Allerdings sind dieser 
Druck und die damit einhergehenden Auswirkungen vor Ort in die jeweilige 
„lokale Arena“ (McCann 2002) eingebunden, also in einen Kontext verschie-
dener Stakeholder und institutioneller Rahmenbedingungen vor Ort, so dass 
es zu Friktionen und Widerständen kommt (z. B.  wenn die Leitfirmen Pro-
zesse umsetzen wollen, die sich nicht mit lokalen Wertesystemen oder sogar 
Gesetzen vereinbaren lassen).

Dadurch ist die regionale „Einbettung“ der Akteure globaler Produkti-
onsnetzwerke ein spannungsreicher und dynamischer Prozess (Barrientos/
Gereffi/Pickles 2016, Gereffi 2018, Grillitsch/Sotarauta 2020). In diesem Kon-
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text richtet sich der Blick unserer Studie auf die Wirkungszusammenhänge 
zwischen der Mikro- bzw. Mesoebene: auf Unternehmen und Betriebe bzw. 
ihre regionalen Kontexte.

Dem GPN-Ansatz folgend interessiert sich die Studie für Macht und (ge-
genseitige) Abhängigkeit in verschiedenen Geschäfts- und Arbeitsbeziehun-
gen und deren spannungsreiche räumliche Einbettungen, die aktuell gerade 
auch für Handel und Logistik thematisiert werden (Coe 2020, Franz 2012, 
Gersch/Franz 2019, Butollo 2020). In diesem Zusammenhang werden auch 
Einflüsse von neuen Technologien und damit verbundenen digitalen Ge-
schäftsmodellen betrachtet (Butollo 2020, Lüthje 2018, Li/Frederick/Gereffi 
2019).

Ein aktuelles Forschungsfeld sind die verschiedenen Triebkräfte mehrstu-
figer oder „multiskalarer“ Agency (Wirkmächtigkeit), die von den Leitfirmen 
und den sie umgebenden räumlichen Umwelten ausgehen. Damit ist ge-
meint, dass die Leitfirmen nicht Aufträge von Glied zu Glied in der Wert-
schöpfungskette entlang reichen und dadurch Ketten linear strukturieren, 
sondern dass sie auf vielfältigen (miteinander verwobenen) internationalen, 
nationalen, subnationalen Ebenen ihre Wirkung entfalten (Mudambi et al. 
2018). Dabei interagieren sie mit unterschiedlichen Netzwerkpartnern (Wirt-
schaftsunternehmen), aber auch Regierungen und diversen anderen Stake-
holdern.

GPN-Ansätze unterscheiden hierbei neben der Macht von Unternehmen 
auch institutionelle Macht (z. B.  durch Politik) und kollektive Macht (z. B.  
durch Gewerkschaften und zivilgesellschaftliche Akteure). Besonders im Be-
reich der Ausgestaltung der Arbeitsorganisation (Tarifausgestaltung, Arbeits-
schutz, Arbeitszeiten etc.) kommt es auf nationaler und regionaler Ebene 
häufig zu intensiven Aushandlungsprozessen, Konflikten und Widerständen 
zwischen diesen unterschiedlichen Akteuren (Coe et  al. 2004, Henderson 
et al. 2002). Hierbei treffen besonders im Falle lokaler Niederlassungen aus-
ländischer Leitfirmen unterschiedliche Wertvorstellen aufeinander. Denn 
multinationale Unternehmen sind oftmals von ihrem Herkunftsland ge-
formt, in dem sie sozusagen „sozialisiert“ wurden.

Die Strategien der Firmen passen daher oft nur teilweise zu den Kontex-
ten, die die Zielregionen kennzeichnen, in denen sie sich niederlassen. Das 
fordert beide Seiten heraus: die internationalen Unternehmen ebenso wie die 
lokalen Beteiligten vor Ort (Coe/Hess 2013, López Ayala 2018, Rainnie/He-
rod/McGrath-Champ 2011, Smith et al. 2018).

Wie die folgenden Ausführungen zeigen, treiben auch internationale 
Leitfirmen des Online-Handels technologische Veränderungen und neue 
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Prinzipien von Beschäftigung und Arbeit voran, werden aber auch von den 
jeweiligen räumlichen Kontexten geformt. Diese Publikation konzentriert 
sich auf die Widerstände von Seiten der Arbeitenden und ihrer Interessenver-
tretungen. Internationale Studien bezeichnen diesen Fokus oft als „lokales 
Arbeitskontrollregime“; dies meint die spezifische Form der Kontrolle, wel-
che die jeweiligen institutionellen, sozioökonomischen und arbeitskulturel-
len Kontexte den Unternehmen vor Ort einprägen (Jonas 1996).

2.2. Ein neues Paradigma in der Arbeitswelt?  
„Digitaler Taylorismus“

Die Arbeit in den Firmen, deren Geschäftsmodell auf Internet-Plattformen 
basiert, kennzeichnen Studien oft mit „digitalem Taylorismus“ oder „digita-
lem Taylor-Fordismus“ (Cattero/D’Onofrio 2018). Dabei beziehen sich die 
meisten wissenschaftlichen Publikationen auf „westliche“ Firmen etwa aus 
den USA oder Deutschland (Jaehrling 2019, Kenney/Zysman 2020). Die Situ-
ation der Arbeitenden bei asiatischen Unternehmen ist dagegen weniger the-
matisiert worden (Ausnahmen bilden beispielsweise: Hirn 2020, Schiller 
2013).

Der Begriff des Taylorismus geht auf Frederic Winslow Taylors Principles 
of Scientific Management (1911) zurück, eine Veröffentlichung, in der er vor-
schlug, statt komplexer und unübersichtlicher (handwerklicher) Arbeitsorga-
nisation eine zeitökonomische (also feingliedrig durchleuchtete) Analyse von 
Arbeitsprozessen zur Optimierung der Produktion einzuführen.

Diese Grundprinzipien realisierte Henry Ford als einer der ersten indust-
riellen Automobilhersteller mit der Einführung des Fließbands. Vorbilder 
fand Henry Ford auch in der Fließproduktion der Fleischverarbeitung in den 
nordamerikanischen Schlachthöfen. Daraus entstand und verbreitete sich der 
Begriff des Fordismus, nachdem Antonio Gramsci den Ausdruck Ende der 
1920er Jahre verwendet hatte, um die „mechanisation of the worker“ in der 
Automobilproduktion zu charakterisieren und sich damals formierende he-
gemoniale gesellschaftliche Strukturen zu erklären (Gramsci 1929/1986, 
S. 308).

Taylorismus ist also der auf die Arbeitsorganisation bezogene Teil eines 
umfassenderen gesellschaftsanalytischen Konzepts, nämlich des Fordismus 
(Aglietta 1976, Boyer 1987 und 1995). Fordismus meint – über den Tayloris-
mus hinaus – eine Form und Phase sozioökonomischer Regulation, die bis in 
die 1970er Jahre in den sogenannten Industrieländern vorherrschend war 
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und sich durch Massenproduktion und ‑konsum, sozialstaatliche Regulie-
rung und eine starke Arbeiterbewegung auszeichnete. Sie wurde in den 
1980er Jahren von neuen Paradigmen der Arbeitsorganisation und gesell-
schaftlicher Regulation teilweise abgelöst (Kern/Schumann 1984, Fuchs 2014 
und 2020, Hirsch-Kreinsen 2018, Jessop/Sum 2006, Peck 1996).

Unter „digitalem Taylorismus“ – einem durchaus suggestiven Ausdruck 
für die sich verbreitende Digitalarbeit  – verstehen die meisten Beiträge im 
Kern eine computergesteuerte Kontrolle, basierend auf der Zentralisierung 
von Kompetenzen an der Spitze der Unternehmenshierarchie und repetiti-
ven Tätigkeiten mit geringen Qualifikationsanforderungen an der Basis, zu-
geschnitten für ein sogenanntes „Hire-and-Fire“-Belegschaftssegment.

Es geht also um Managementstrategien, die durch „Flexibilisierung“ der 
Arbeitsverhältnisse auf Nachfrageschwankungen direkt reagieren können, 
was dann für die Beschäftigten ungesicherte Arbeitsverhältnisse bedeutet (Ja-
ehrling 2019, Zuboff 2019). Mit „digitalem Taylorismus“ wird angenommen, 
dass die Arbeitskontrolle durch Datenakkumulation sowie den Einsatz von 
Algorithmen und Künstlicher Intelligenz optimiert wird (vgl. Kasten).

Künstliche Intelligenz und Algorithmen
Die Bezeichnungen „Künstliche Intelligenz“ (KI) und „Algorithmus“ 
tauchen oft in der medialen Debatte um digitale Kontrolle auf, werden 
aber unklar verwendet. Mit Algorithmus wird im Allgemeinen ein (di-
gitaler) Prozess bezeichnet, in dem eindeutig vorgeschriebene Instrukti-
onen in Einzelschritten abgearbeitet werden, bis ein Ergebnis vorliegt 
(Saake/Sattler 2021). In diesem Sinne sind Algorithmen nicht selbstler-
nend. In Zusammenhang mit KI wird aber auch von selbstlernenden 
Algorithmen gesprochen. Ein Grundprinzip ist dabei, dass einer KI 
Datenmengen zur Verfügung gestellt werden und das System diese über 
eigene Verknüpfungsregeln auswertet (Clifton/Glasmeier/Gary 2020). 
KI-Elemente findet man bereits bei der Lösung konkreter Anwendungs-
probleme.
Mit Blick auf die Qualität menschlicher Arbeit bedeutet die zunehmen-
de Ausbreitung von KI, dass Koordinationstätigkeiten vermehrt von den 
Beschäftigten auf die digitale Technik verlagert werden, und dass die 
Steuerung und Delegation von Aufgaben verstärkt technik- und daten-
basiert erfolgen, was Entscheidungsspielräume schmälert (Beverungen 
2017). Gerade der Einsatz von KI bei Personalentscheidungen wird im-
mer wieder in den Medien problematisiert.



14

Marktführer des Online-Handels: Wirkungen auf Arbeit und Beschäftigung in Deutschland

Im Online-Handel werden Algorithmen und KI auch bei der Routenpla-
nung im Bereich der Kommissionierung in den Logistikzentren einge-
setzt. Die digitale Routenplanung kann beispielsweise so erfolgen, dass 
der Computer auf Basis von Positionsdaten errechnet, welche Person 
oder welcher Roboter mit welcher Route die eingehende Bestellung vor-
aussichtlich am schnellsten bearbeiten kann. Der betreffenden Person 
oder dem Roboter werden dann diese Informationen weitergegeben, ge-
koppelt an das Warenmanagement-System (Parikh/Meller 2008, Zhang/
Pee/Cui 2021).

In den folgenden Abschnitten werden die leitenden Analysekategorien, wel-
che die Forschung zu dem „klassischen“ und dem „digitalen Taylorismus“ 
prägen, herausgearbeitet und kritisch diskutiert. 

Zentralisierung
Sowohl das Konzept des Taylorismus als auch das Konzept des digitalen Tay-
lorismus gehen davon aus, dass die Kompetenzen (Entscheidungskompeten-
zen, Qualifikationen, Forschungskapazitäten etc.) an der Spitze der Unter-
nehmenshierarchie zentralisiert werden. Zentralisierung bedeutet 
demzufolge eine starke Einwirkung der Leitfirmen auf internationale Ge-
schäftsprozesse in organisatorischer Hinsicht (Top-down-Prozesse) und da-
mit auch in räumlicher Hinsicht. Im Gegensatz zum „klassischen Tayloris-
mus“ beschreibt das Konzept des digitalen Taylorismus darüber hinaus die 
Möglichkeit, Entscheidungsprozesse von Algorithmen und KI durchführen 
zu lassen.

Mit Blick auf GPN bedeutet Zentralisierung eine durch das Herkunfts-
land geprägte Internationalisierung, also eine Ausrichtung, die nicht durch 
dezentral-lokalisierte Muster oder durch geozentrische Interaktion im Sinne 
international gemeinsamer Lernprozesse gekennzeichnet ist (Pudelko/Har-
zing 2007). Insofern bezieht sich Zentralisierung auf die Steuerung, welche 
durch die internationale Leitfirma ausgeübt wird. Zentralisierung bedeutet 
eine Bündelung der Steuerungskapazitäten in den Unternehmenszentralen. 
Inwiefern diese zentralisierten Muster tatsächlich bei den großen Online-
Händlern anzutreffen sind, so dass sie die Organisation der Arbeit vor Ort 
prägen, bedarf aber noch empirischer Überprüfung.
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Repetitive Arbeit
Ein zentrales Kennzeichen des „klassischen Taylorismus“ ist die hochgradig 
arbeitsteilige Produktion etwa am Fließband. Die Beschäftigten üben repe-
titive, monotone Tätigkeiten aus. Wenn sie eingestellt werden, benötigten 
sie nur kurze Unterweisungen und Schulungen am Arbeitsplatz. Diese ar-
beitsteilige Organisation ermöglicht den Managern eine hohe Kontrolle 
über menschliche Arbeit. So können Vorgesetzte aufgrund einer übersicht-
lichen, kleinteiligen Arbeitsorganisation leicht erkennen, ob die Arbeit kor-
rekt durchgeführt wird, und wo Potenziale zu weiterer Leistungssteigerung 
liegen.

Diese Art der Tätigkeit demotiviert die Arbeitenden (Hoffmann 1981). 
Besonders seit den 1980er Jahren öffneten sich daher Manager beispielsweise 
in Schweden und Deutschland verstärkt neuen Produktionskonzepten, die 
sich durch Integration von Arbeitsaufgaben und vermehrter Partizipation 
der Arbeitenden auszeichneten (Kern/Schumann 1984). Gleichzeitig verän-
derten sich die institutionellen Rahmenbedingungen in Richtung „postfor-
distischer“, aber auch neo-tayloristischer Prinzipien (Jessop/Sum 2006, Peck 
1996).

Generell setzte sich die Einsicht durch, dass aufgrund anspruchsvollerer 
Kundenwünsche (Individualisierung) eine stärkere Abkehr von Economies 
of Scale hin zu Economies of Scope erforderlich war, was nicht mehr mit ei-
nem fordistisch-tayloristischen System vereinbar war.

Das Konzept des „digitalen Taylorismus“ geht davon aus, dass auch hier 
wieder Aufgaben arbeitsteilig vorgeschrieben werden. Die Besonderheit liegt 
darin, dass die Ausführung mittels digitaler Assistenzsysteme gesteuert wird. 
Dadurch ist eine sehr viel präzisere Anleitung der Tätigkeiten möglich, die 
ein Individuum zu einem bestimmten Zeitpunkt tun soll. Trotz aller digita-
ler Überwachung (Staab/Geschke 2019) ist aber die Arbeit nur teilweise vom 
Management aus zu steuern und die Führungskräfte sind auf die Mitwirkung 
der Arbeitenden in den (prinzipiell störanfälligen) Abläufen angewiesen (Bu-
tollo et al. 2018).

Insofern stellt sich die Frage, inwieweit diese tayloristisch-repetitive Ab-
lauforganisation tatsächlich die Arbeit bei den großen Online-Händlern 
prägt, angesichts der dargestellten immanenten Problematiken und der mitt-
lerweile auch verbreiteten postfordistischen Konzepte. Gerade aus diesen 
Gründen fordern praxisnahe Akteure, die digitalen Systeme, die in Handel 
und Logistik eingesetzt werden, durch Belegschaft bzw. Betriebsrat und Ge-
werkschaft zu gestalten (Falkenberg et al. 2020).
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Belegschaftssegmentierung
Im „klassischen Taylorismus“ der Industriearbeit werden für die eben be-
schriebenen repetitiven Tätigkeiten an den Fließbändern formal gering qua-
lifizierte Arbeitskräfte eingesetzt, die prinzipiell wieder ersetzbar sind („nu-
merische Flexibilität“). Der betriebliche Arbeitsmarkt differenziert sich in ein 
großes Segment gering qualifizierter, unsicherer und gering entlohnter Ar-
beit und ein kleines Segment hochqualifizierter, stabiler und höher entlohn-
ter Arbeit.

Dabei werden in dem erstgenannten Bereich besonders jene Personen 
eingesetzt, die zu den benachteiligten Arbeitsmarktsegmenten gehören (z. B.  
mit Blick auf Gender und ethnische Herkunft). Die schwer ersetzbare Fachar-
beit, die ein höheres Erfahrungswissen erfordert, beschränkt sich im Tayloris-
mus etwa auf Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten; sie geriet früh unter 
Rationalisierungsdruck (Kern/Schumann 1984).

Auch der digitale Taylorismus wird häufig durch Belegschaftssegmentie-
rung und mit dem Rückgang von fachlich qualifizierter Arbeit charakteri-
siert (Kenney/Zysman 2020). Diese Sicht bindet sich in weitere Studien zu In-
ternet-Plattformfirmen ein, welche die Arbeit von formal gering qualifizierten 
Frauen (Richardson 2018) und Migranten (van Doorn/Ferrari/Graham 2020) 
hervorheben. An dieser Stelle stellt sich die Frage nach den regionalen Impli-
kationen der Belegschaftssegmentierung.

2.3 Räumliche Dimensionen des digitalen Taylorismus

Arbeitsplätze mit geringen Qualifikationsanforderungen trugen zur Interna-
tionalisierung des „klassischen“ Taylorismus bei. Viele Firmen konnten in 
Ländern des Globalen Südens auf die dortigen „industriellen Reservearme-
en“ zurückgreifen und errichteten „verlängerte Werkbänke“ (Jessop/Sum 
2006, Peck 1996). Auch dem digitalen Taylorismus wird zugeschrieben, dass 
seine Globalisierung dadurch erfolgen würde, dass vordefinierte Software-Ar-
beitspakete international verteilt werden können, sei es an die Angestellten 
in den internationalen Firmen selbst oder über Auftragsvergabe in der globa-
len „gig economy“ (Bogliacino et  al. 2019, Ettlinger 2016, Graham/Anwar 
2018).

Während politische Regulationen (z. B.  in Form von Arbeitnehmerrech-
ten) und Arbeitnehmervertretungen in der Regel vor allem national organi-
siert sind, können international agierende Unternehmen global zwischen 
Standorten auswählen und damit auch Standortinteressen und Konkurrenz 



17

2   Theoretischer Zugang: Leitfirmen und ihr Einfluss auf lokale Arbeit

im eigenen Interesse ausnutzen (Boewe/Schulten 2019). Dies kann zu niedri-
gen Löhnen und generell geschwächten Arbeitnehmerrechten und Arbeit-
nehmervertretungen führen. Die temporär angelegte Teilnahme am Arbeits-
prozess des Unternehmens erschwert zudem die Interessenvertretung der 
Clickworker (Graham/Anwar 2018, Zook/Graham 2018).

Allerdings erfolgt im Online-Handel mit Blick auf Amazon und Alibaba 
eine Markterschließungsstrategie in Deutschland; das Ziel ist hier nicht, in ei-
nem Land mit kostengünstigen Arbeitskräften zu „sourcen“. Allerdings gibt 
es innerhalb Deutschlands regionale Unterschiede in den Löhnen und Ein-
kommen. Mit Blick auf diese Markterschließung sind aber neben Entgeltfra-
gen für digital basierte Firmen weitere Voraussetzungen relevant, die bei-
spielsweise infrastruktureller, regulatorischer und soziokultureller Art sein 
können (Haefner/Sternberg 2020).

Führt man die Einsichten aus Kapitel 2 über Leitfirmen in GPN und digi-
talen Taylorismus zusammen (vgl. Abbildung 1), so zeigt sich, dass die markt-

Abbildung 1

Vereinfachte Darstellung des theoretischen Konzepts: Leitfirmen in globalen 
Netzwerken und digitaler Taylorismus

Leitfirma in ihrem jeweiligen sozioökonomischen Kontext des Herkunftslands, z.B. Amazon 
(USA), Alibaba (China)

Internet-Plattformen  
für die jeweiligen Märkte

Logistik vor Ort, teils inhouse,  
teils extern

Digitaler Taylorismus? 

Aspekte der Arbeitskontrolle: Zentralisierung, repetitive Arbeit, Belegschaftssegmentierung

 räumliche Kontextualisierung

soziökonomischen Kontexte (Arbeitskontrollregime) in Deutschland

Reibung, Widerstand, Konflikt

Quelle: Eigene Darstellung
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führenden Großunternehmen („Big Tech“), hier Amazon und Alibaba, als 
große Netzwerkakteure wichtige Spielregeln setzen können, aber im Zuge 
ihrer Internationalisierung erwartbar auf Widerstand stoßen, gerade mit 
Blick auf die Arbeitswelt. 

Die Art und Weise und der Ausprägungsgrad von Zentralisierung, repeti-
tiver Arbeitsorganisation und Belegschaftssegmentierung lassen Friktionen 
und Widerstand, aber auch neu entstehende Gestaltungsspielräume erwar-
ten. Insofern setzt diese Studie den digitalen Taylorismus nicht als gegeben 
voraus, sondern prüft die konkrete Ausgestaltung innerhalb dieser Span-
nungsfelder.
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Diese Veröffentlichung entstand im Rahmen eines Forschungsprojekts zu 
räumlichen Beschäftigungseffekten des Online-Handels im Rahmen des For-
schungsverbundes „Ökonomie der Zukunft“ der Hans-Böckler-Stiftung 
(Laufzeit von 2020 bis 2022, Projekt-Nr. 2019-571-3). Die in dieser Studie ver-
wendeten Informationen wurden von November 2020 bis März 2021 gesam-
melt. Die Untersuchung erfolgte somit während der COVID-19-Pandemie 
und damit einhergehenden Maßnahmen, durch die es zu einer starken Ex-
pansion des Online-Handels kam.

Trotz der damit verbundenen Herausforderungen konnten zahlreiche 
Interviews geführt werden. Neben Geschäftsführungen von kleineren und 
größeren Online-Händlern, Repräsentanten von Verbänden und Wirtschafts
förderungen wurden auch Gewerkschaften, Betriebsratsvorsitzende sowie 
weitere Experten aus Wissenschaft und Praxis befragt. Leider konnten weder 
bei Amazon Deutschland noch bei Alibaba bis zur Niederschrift des Manu-
skripts Interviewpartner gewonnen werden. Daher sind die Forschungsergeb-
nisse durch eine umfassende Webrecherche ergänzt worden, die Pressever
öffentlichungen, Statistiken und empirische Studien zum Online-Handel 
umfasste.

Besonderer Fokus wurde auf eine systematische Medienanalyse gelegt. 
Die verwendeten Sekundärmaterialien sind mit den Einsichten aus den Inter-
views trianguliert worden. Aus dem Interview-Corpus des Gesamtprojekts, 
der bis zur Publikation dieser Studie rund dreißig Interviews umfasste, wur-
den für diese Studie fünf Schlüsselinterviews ausgewählt, die für die Ergeb-
nisse besonders entscheidend waren und die in Kapitel 5 und Kapitel 6 direkt 
zitiert bzw. inhaltlich einbezogen werden.

Alle Interviews wurden aufgezeichnet und transkribiert. Die Ergebnisse 
wurden unter Verwendung eines angepassten Verfahrens der qualitativen In-
haltsanalyse interpretiert (Flick 2009). Eine laufende Feinkalibrierung der 
Einsichten erfolgte auch – soweit es die Corona-Pandemie zuließ – über Be-
obachtungen im Gelände, vor allem aber über Online-Meetings, Experten-
workshops, Fachtagungen und ein Praktikum mit fortgeschrittenen Studie-
renden (zu diesen methodischen Feedbackschleifen: Glückler/Panitz/
Hammer 2020).

Mit ihrem Design konzentriert sich diese Studie auf die großen Akteure 
des Online-Handels, also nicht auf den Sektor des Online-Handels in seiner 
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Breite (Frenken et  al. 2020). Zugleich ist zu berücksichtigen, dass sich der 
Online-Handel – gerade auch während der Corona-Pandemie – dynamisch 
entwickelt hat und die Digitalisierung weiter fortschreitet, so dass diese Stu-
die nur einen Zwischenstand in der Technologieentwicklung und der Ver-
breitung des Online-Handels darstellen kann. Dies gilt auch in längerfristiger 
Hinsicht, mit Blick auf Automatisierungs- und Digitalisierungspotenziale in 
Logistikzentren durch Automaten und Roboter, aber auch Technikentwick-
lung in der Auslieferung (Kenney/Zysman 2020, Zanker 2018).
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4   ONLINE-HANDEL IN DEUTSCHLAND UND 
MARKTMACHT DER LEITFIRMEN

4.1 Online-Handel als neues Geschäftsfeld

Um die Aktivitäten der großen Online-Händler Amazon und Alibaba in 
Deutschland besser zu verstehen, ist es vorab erforderlich, die besonderen Be-
dingungen im Handel am Standort Deutschland zu beschreiben. Der Einzel-
handel in Deutschland agiert unter hohem Wettbewerbsdruck. Besonders 
der stationäre Einzelhandel zeichnet sich durch wirtschaftliche Konzentrati-
onsprozesse sowie steigende Ladenmieten, sich verkleinernde Verkaufsflä-
chen und sich dadurch ausdehnende Lagerflächen aus.

Vor allem innerstädtische Lagen sind unter Druck geraten, und dies ist 
nicht erst durch den Online-Handel eingetreten. Die zunehmende Suburba-
nisierung mit der Errichtung großer Supermärkte, Elektronik- und Baumärk-
te in randstädtischen Gebieten führten schon seit der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts zu einer Verlagerungstendenz aus innerstädtischen Lagen hin 
in randstädtische Gebiete.

In den letzten Jahren ist es vermehrt zur Anmietung innerstädtischer 
Kleinflächen gekommen, da diese Märkte so ihre Kundenanbindung verbes-
sern können (Dannenberg et al. 2016, Neiberger 2020). In den Innenstädten 
konkurrieren daher kleinere Familienbetriebe mit diesen großen Märkten, 
mit Kaufhäusern sowie Niederlassungen überregionaler und internationaler 
Handelsketten. Gleichzeitig internationalisieren viele deutsche Händler ih-
rerseits ins Ausland (Kulke 2016).

Unter den Bedingungen der steigenden Konkurrenz im In- und Ausland 
bildet Digitalisierung in unterschiedlichen Formen einen wesentlichen Wett-
bewerbsfaktor. Digitalisierung prägt nicht nur den Online-Handel, sondern 
auch den stationären Handel. So haben sich digitale Zahlungsmethoden 
auch in Deutschland immer mehr zum Standardangebot entwickelt, auch 
bei kleineren Einzelhändlern. Ob stationärer Handel, Online-Handel oder 
Mischformen beider Kanäle (hybrider Handel), an den Arbeitsplätzen erfas-
sen zunehmend Algorithmen (eingebaut in digitale Endgeräte) den Bestand 
an Waren, berechnen die erforderliche Zulieferung und übernehmen Aufga-
ben in der Produktberatung.

Mittlerweile werden 12 Prozent des Einzelhandelsumsatzes aus dem On-
line-Handel generiert (Destatis 2021a). Dabei bildet der Online-Handel nicht 



22

Marktführer des Online-Handels: Wirkungen auf Arbeit und Beschäftigung in Deutschland

einfach ein zusätzliches Geschäftsfeld zum stationären Handel. Da der On-
line-Handel einen direkten Kanal zum Kunden darstellt, umgeht er sozusa-
gen die Ladenlokale des stationären Handels.

Auch wenn der stationäre Handel weiter seine Stärken hat (wie persönli-
che Beratung, Einkaufserlebnis etc., siehe Dannenberg et al. 2020), wird der 
Online-Handel als Herausforderung für den stationären Handel und seine 
Beschäftigten gesehen, da er die ohnehin vorhandenen Wettbewerbsbedin-
gungen noch weiter verschärft. So wird der Online-Handel auch als „Kanni-
balisierung“ des stationären Handels wahrgenommen (HDE/IFH 2018, 
S. 13), während er je nach Perspektive auch als Innovation betrachtet wird, 
die von den Kunden gewünscht ist. Tabelle 1 liefert eine Übersicht über typi-
sche Wertschöpfungsketten und Aktivitäten im stationären Einzelhandel 
und im Online-Handel, ohne hybride Formen.

Mit dem Einzelhandel ist eine wirtschaftlich und sozial bedeutende Bran-
che in Deutschland von diesen Veränderungen herausgefordert. Der deut-
sche Einzelhandel bildet mit rund 3,1 Millionen Beschäftigten einen der be-
schäftigungsstärksten Wirtschaftszweige Deutschlands (Stand: 2019, Statista 
2021a). Bezieht man den Groß- und Einzelhandel (inkl. Kraftfahrzeughan-
del) mit ein, liegt die Zahl sogar bei etwa 6,4 Millionen Beschäftigten (Desta-
tis 2021a).

Sind im Großhandel 78 Prozent der Beschäftigten in Vollzeit (22 Prozent 
in Teilzeit) beschäftigt, so sind es im Einzelhandel nur 44 Prozent (56 Prozent 
in Teilzeit; 2018, Destatis 2021b). Zwei Drittel der Einzelhandelsbeschäftigten 
sind weiblich. Zudem belegt der Einzelhandel einen der führenden Plätze als 
Arbeitgeber für Menschen mit Migrationshintergrund (BIBB 2020).

Die Beschäftigungsbedingungen sind im Einzelhandel davon gekenn-
zeichnet, dass „Deregulierung, Tarifflucht und der intensive Preis- und Ver-
drängungswettbewerb […] tiefe Spuren hinterlassen“ haben (Glaubitz 2018, 
S. 152). Nur rund ein Drittel der Einzelhandelsunternehmen sind tarifgebun-
den, und lediglich ein Drittel aller Einzelhandelsbeschäftigten sind in einem 
Unternehmen tätig, das an einen Branchentarifvertrag gebunden ist (Glau-
bitz 2018).

Darüber hinaus gelten Filialen des Einzelhandels (vor allem Ketten) als 
Beschäftigungsstandorte, an welchen sich Betriebsratsgründung und Ge-
werkschaftsarbeit als schwierig gestalten. In einigen Betrieben sind Betriebs-
ratsgründungen aktiv von der Geschäftsleitung behindert worden (Rügemer/
Wigand 2014). Insgesamt lag die Anzahl der Handelsbeschäftigten 2017 in 
Betrieben mit Betriebsrat bei 28 Prozent und damit deutlich unter dem bran-
chenübergreifenden Durchschnitt von 39 Prozent (Holst/Scheier 2019).
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Zugleich befinden sich Beschäftigung und Qualifikationsanforderungen 
im fortlaufenden Wandel: Neue Funktionen, die durch den Online-Handel 
entstehen, werden zunehmend von Algorithmen ausgeführt und automati-
siert. Nach Reinartz/Wiegand/Imschloss (2019) wirkt sich die digitale Auto-
matisierung an der Kundenschnittstelle auf zweierlei Weise auf die Wert-
schöpfung aus. So werden Marketingprozesse von der Technik übernommen 
(beispielsweise automatische Erinnerungen; Chatbots, die dem Kunden so-
fort auf die Fragen antworten; Warnungen über knappe Lagerbestände, die 
zum sofortigen Kauf animieren).

Zudem vereinfacht und ersetzt die Digitalisierung Routinen des Wieder-
einkaufs, wie bei automatischen Nachfüllbestellungen etwa von Druckern. 
Auch die mit dem Online-Handel verbundene Logistik unterliegt zuneh-
mender Automatisierung und Roboterisierung (Kenney/Zysman 2020, Zan-
ker 2018).

Den veränderten Qualifikationsanforderungen tragen Veränderungen in 
der Berufsausbildung Rechnung. Als Antwort auf die veränderten Kompe-
tenzanforderungen im Online-Handel ist in Deutschland 2018 der neue Aus-
bildungsberuf „Kaufmann/-frau im E-Commerce“ geschaffen worden; dies 
reagiert auf die neuen Bedarfe in den verschiedenen Wertschöpfungsstufen 
des Online-Handels (Naeve-Stoß/Wenige/Büker 2019).

Zugleich zeigen sich große Unterschiede innerhalb des Einzelhandels, 
mit Folgen für Beschäftigung und Arbeit. So unterscheidet sich die Durch-
dringung des Online-Handels je nach Teilbranche und Produktgruppe. 
Gleichzeitig hat die Corona-Pandemie, die sich seit Anfang des Jahres 2020 in 
Deutschland ausbreitete, tiefe Einschnitte im Geschäft der Einzelhändler hin-
terlassen. Dementsprechend hat sich der Lebensmittelhandel, bislang wenig 
im Online-Geschäft aktiv, angesichts von COVID-19 auch im E-Commerce 
ausgeweitet, während gerade das stationäre Geschäft anderer zentraler Einzel-
handelsbereiche, wie Bekleidung, durch die Pandemie tiefe Einbrüche erfah-
ren hat (Dannenberg et al. 2020).

Insofern stellt sich die Ausgangssituation für die hier untersuchten gro-
ßen Online-Händler als einerseits mit Blick auf Deutschland spezifisch regu-
liert (hinsichtlich der branchenbezogen besonderen Situation der Einfluss-
nahme durch Betriebsräte und Gewerkschaften) und andererseits als überaus 
dynamisch dar. Zugleich verfügen die Leitfirmen über Marktmacht („Agen-
cy“) und versuchen, international die Arbeitsbeziehungen zu prägen, wie fol-
gend dargestellt.
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4.2 Marktmacht der Leitfirmen

Amazon und Alibaba sind dabei, mit ihren Geschäftsprinzipien internationa-
le Märkte zu erobern und dabei globale Netzwerke zu steuern. Amazon und 
Alibaba gehören zu den Top 10 der Liste der größten Unternehmen der Welt 
(Statista 2021b, Abbildung 2) und sind führend im Bereich der großen Com-
puter-, Software- und Plattformunternehmen („Big Tech“) (Birch 2020).

Amazon und Alibaba agieren in ihrer Marktausrichtung noch nicht voll-
ständig global, sondern konzentrieren sich auf verschiedene Großregionen 
der Welt (Kenney/Zysman 2020). Beispielsweise werden in Europa zahlrei-
che Länder nicht oder nur indirekt aus anderen Ländern durch Amazon be-
liefert.

In vielen Weltregionen konkurrieren Amazon und Alibaba mit anderen 
Online-Händlern, stationär-digital „hybriden“ Händlern bzw. Plattform-
Konglomeraten, wie mit Jindong (JD.com) aus China, eBay aus den USA, Ra-
kuten aus Japan und B2W Digital aus Brasilien. In Europa sind Zalando und 
die Online-Zweige hybrider Einzelhändler wie Otto, Sainsbury und Tesco  
sowie zahlreiche kleinere Unternehmen Mitbewerber (Glaubitz/Widmann 
2019, Rodrigue 2020).

Abbildung 2

Die zehn größten Unternehmen der Welt nach ihrem Marktwert, in Milliarden 
US-Dollar, Stand 13.05.2021

Quelle: Statista 2021b, eigene Darstellung
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4   Online-Handel in Deutschland und Marktmacht der Leitfirmen

In Deutschland ist Amazon der Marktführer im Online-Handel (vgl. Abbil-
dung 3). Der Umsatzanteil der Geschäftsbereiche von Amazon.de (Eigenhan-
del) und Amazon.de Marketplace (in diesem Artikel zusammengefasst als 
Amazon) liegt bei etwa der Hälfte des gesamten deutschen Online-Handels 
(Statista 2020a). Im Jahr 2020 wurde Amazon das umsatzstärkste US-Unter-
nehmen in Deutschland (ntv 2020).

Alibaba hat noch nicht die Größe und den Internationalisierungsgrad 
von Amazon erreicht. Der Umsatz von Alibaba liegt bei etwa einem Viertel 
des Umsatzes von Amazon. Der Börsenwert von Amazon steht im März 2021 
bei knapp 1.540 Milliarden US-Dollar (Bloomberg 2021), bei Alibaba im Ge-
schäftsjahr 2020 bei umgerechnet 402 Milliarden US-Dollar (Statista 2020b). 
Während Amazon etwa ein Viertel seines Umsatzes außerhalb Nordamerikas 
erzielt, liegt der Anteil des internationalen Umsatzes bei Alibaba bei etwa sie-
ben Prozent (E-Commerce Institut Köln 2020).

4.3 Amazon und Alibaba – Zwei globale Leitfirmen

Die Gründung von Amazon und Alibaba erfolgte in der frühen Phase des 
kommerziellen Internets in den 1990er Jahren. Sowohl Amazon als auch Ali-
baba sind mittlerweile weitaus mehr als Onlinehändler. Sie verfolgen sehr 
vielseitige Geschäftsstrategien, die viele unterschiedliche Branchen miteinan-
der verbinden.

Amazon wurde 1994 in Seattle gegründet und ging schon im Jahr 1997 an 
die Börse. Das Unternehmen agiert als Händler, Verkäufer und bietet Drit-
tanbietern den Vertrieb von Produkten als Service an. Neben Amazon und 
Amazon Marketplace, die hier im Mittelpunkt der Studie stehen, arbeitet 
Amazon beispielsweise an der Schöpfung und Herstellung neuer digitaler 
Hardware-Produkte (mit integrierter Software) zum Verkauf an Privatperso-
nen, wie den E-Book-Reader Kindle oder den Amazon Fire-TV-Stick. Außer-
dem vertreibt Amazon eigene Cloud-Programme als Amazon Web Services, 
die sich größtenteils an Unternehmen richten.

Amazons Logistikstrategie verfolgt eine vertikale Integration diverser Ge-
schäftsfunktionen, die bislang stetig ausgebaut worden ist. Mit eigenen Fahr-
zeugen und Flugzeugen werden Teile der eingehenden Fracht transportiert. 
Das Netzwerk aus den verschiedenen Typen und Größen von Logistik-, Sor-
tier- und Verteilzentren hat sich stetig vergrößert, so dass Amazon sich in im-
mer mehr Regionen niederlässt. Das Unternehmen greift jedoch weiterhin 
auch auf Drittanbieter zurück (vgl. Kapitel 6.2 und Kapitel 6.3).
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Alibaba wurde 1999 als Handelsplattform zwischen Unternehmen (busi-
ness-to-business, B2B) gegründet. Der internationale Börsengang erfolgte 
2014 am New York Stock Exchange (Tse 2015). Die Internationalisierungs-
strategie ist davon getrieben, chinesische Produkte auf den Weltmärkten an-
zubieten. Händler aus anderen Regionen der Erde sollen auf diesem Wege di-
rekten Zugang zu chinesischen Händlern bekommen (Wu/Gereffi 2019).

Die zur Alibaba Group gehörenden Verkaufsplattformen (Alibaba, AliEx-
press, Taobao, Tmall) sind Markplätze, auf denen keine eigenen Produkte 
verkauft werden. Alibaba stellt aber die Infrastruktur für Produzenten, Händ-
ler und Verkäufer bereit. Dass Alibaba mit seinen reinen Plattformauftritten 
ein anderes Kerngeschäft als Amazon verfolgt, zeigt sich auch in der Logistik-
strategie. Im Gegensatz zu Amazon setzt Alibaba nicht auf den kontinuierli-
chen logistischen Ausbau regionaler Strukturen mit Zentren verschiedener 
Art und Größe. Vielmehr werden vereinzelt globale Hubs an zentralen Stand-
orten errichtet, welche dann durch die vorhandenen Strukturen der Drittan-
bieter und Partner vervollständigt werden.

In Europa haben „Cainiao Network“, Alibabas Logistikplattform, und 
der belgische Flughafen Lüttich 2019 einen Vertrag über den Aufbau einer 
Logistikinfrastruktur beschlossen (Deutsche Welle 2019, Makus 2020). Aliba-
ba betont gegenüber den Medien, dass es Alibaba nicht primär um die Ein-
fuhr chinesischer Produkte nach Europa ginge, sondern dass vor allem inter-
nationale Waren aus Europa nach China geliefert werden sollen. Jedoch 
rechnen Wirtschaftsberatungsgesellschaften mit einem rasanten Ausbau der 
Kapazitäten und des Angebots von Alibaba auch in Europa (Oliver Wyman 
2018). Ein Beispiel bildet Alipay, Alibabas Bezahlsystem, das diverse Händler, 
nicht nur an den internationalen Flughäfen, anbieten.

Tabelle 2 liefert eine Übersicht über Amazon und Alibaba im Vergleich.
Sowohl Amazon als auch Alibaba haben während der Corona-Pandemie 

von der Ausweitung des Online-Handels in ihren internationalen Geschäfts-
tätigkeiten profitiert (E-Commerce Institut Köln 2020). Aufgrund der Dyna-
mik soll Amazon während der Pandemie weltweit 175.000 neue Mitarbeiter 
eingestellt haben, davon 125.000 Personen mit festen Arbeitsverträgen. Da-
durch hat das Unternehmen weltweit seine Beschäftigtenzahlen im Vergleich 
zu 2019 fast verdoppelt, so dass im November 2020 ca. 1,2 Millionen Men-
schen bei Amazon arbeiteten, und zwar ohne Leiharbeiter und Fahrer in der 
Auslieferung, die auf Vertragsbasis beschäftigt sind (New York Times 2020).

In Deutschland arbeiteten Mitte 2020 etwa 20.000 Beschäftigte bei Ama-
zon (Die Zeit 2020a). Alibaba hat nach eigenen Angaben im Jahr 2020 5.000 
neue Stellen in China geschaffen (CNN 2020).
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Tabelle 2

Amazon und Alibaba im Überblick (Stand Februar 2021)

Amazon Alibaba

Gründung 1994 1999

Unternehmensform Corporation nach US-amerika-
nischen Recht mit zahlreichen 
Tochtergesellschaften

Holding Limited, gemeldet auf 
den Cayman Islands als Dach-
gesellschaft für zahlreiche 
Tochterfirmen

Logistiknetzwerk Vertikal integriertes System 
beruhend auf Eigentümer-
schaft, das weltweit stetig aus-
gebaut worden ist und dabei 
praktisch alle Funktionen der 
Transportlieferkette erfüllt

Datenbasiertes Plattform-Sys-
tem, das externe Logistikbetrei-
ber und Händler vernetzt – wird 
international um großflächige 
Logistikstandorte ergänzt, wel-
che aus China per Luftfracht 
beliefert werden

Cloudservices Amazon Web Services: 32 Pro-
zent Marktanteil am weltweiten 
Umsatz (Brien 2020)

Alibaba Cloud: 6 Prozent Markt-
anteil am weltweiten Umsatz 
(Brien 2020)

Auswahl an weiteren 
Geschäftsfeldern

Videostreaming, Film- und Seri-
enproduktion, Videospielpro-
duktion, Hörbuchproduktion, 
Livestreaming-Plattform

Videostreaming, Film- und 
Serienproduktion, Videospiel-
produktion, Videospielplattform

Beispiele für eigene 
Hardwareprodukte  
(Unterhaltungselektronik)

Echo (Lautsprecher-Mikrophon-
System), Kindle (e-book 
Reader), FireTV-Stick (HDMI-
Stick), Kindle Fire (Tablet), Ring 
(Videoüberwachung, Türöffner)

Tmall Genie (Lautsprecher-
Mikrophon-System)

Beispiele für eigene Soft-
wareprodukte

Integrierte Betriebssysteme der 
Hardwareprodukte – FireOS auf 
Basis von Android

Suchmaschine, Browser, 
Betriebssystem

Beispiele für Engagement 
im stationären Handel

Buchläden, Amazon Go, 
Wholefoods

„Hema“ (chinesische Super-
märkte)

Quelle: Brien (2020), Staab (2019), Tse (2015)

Während es über Arbeit und Beschäftigung nur wenige und eklektische 
Studien über Alibaba gibt, finden sich über Amazon einige wissenschaftliche 
Studien und zahlreiche Medienbeiträge, die im Folgenden um die Interview-
einsichten ergänzt werden, die sich insbesondere auf die beschäftigungsin-
tensiven Logistikzentren beziehen.
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5.1. Zentralisierung

Das Konzept des digitalen Taylorismus geht davon aus, dass die Kompeten-
zen (Entscheidungskompetenzen, Qualifikationen, Forschungskapazitäten 
etc.) an der Spitze der Unternehmenshierarchie zentralisiert werden. Über 
diese vielfältigen Dimensionen liefern die bisherige Forschung und das vor-
liegende Material wenig detaillierte Auskunft.

Deutlich wird aber, dass die Arbeitsorganisation in den Logistikzentren 
von Amazon stark durch das Warenmanagementsystem vorgegeben wird. 
Das Warenwirtschaftssystem bildet technologiegestützt die Ablauforganisati-
on von der Anlieferung über Lagerung und Verpackung bis zum Versand ab. 
Im Sinne „multiskalarer“ Agency sind solche Systeme ein Resultat vorherr-
schender technisch-organisatorischer Paradigmen, deren Adaption und Wei-
terentwicklung durch zentrale Unternehmensabteilungen und lokale Imple-
mentation in den Logistikzentren zustande kommen.

Insofern erweist sich die Empirie als sperrig gegenüber einfachen Vorstel-
lungen über zentralisierte Kontrolle aus dem fernen Unternehmenshaupt-
quartier. Cattero (2018) beschreibt, dass vom Warenwirtschaftssystem jeder 
Prozess detailliert vorgegeben wird, so dass die Arbeitswege und Arbeitsvor-
gänge der Beschäftigten genau vorgegeben sind. Insofern ist die Art der Ab-
laufoptimierung mit Möglichkeiten zur personenbezogenen Kontrolle prin-
zipiell verbunden (Bort 2019). Diese Möglichkeiten werden aber nicht 
vollständig ausgeschöpft, auch weil in Deutschland Datenschutzgesetze und 
Betriebsvereinbarungen diese Überwachung einschränken.

Die Interviews, die im Rahmen unserer Studie mit Interessenvertretun-
gen der Beschäftigten geführt wurden, zeigen dementsprechend, dass weni-
ger die digitale Kontrolle ein aktuelles Handlungsfeld darstellt. Von vorran-
giger Bedeutung erscheint vielmehr die Frage der Leistungsverdichtung. 
Hierbei spielt Digitalisierung eine Rolle, ergänzt aber andere Formen der 
Leistungsregulation über die Vorgesetzten, aber auch im Kontext des Teams. 
Dabei weisen die Interviews darauf hin, dass Amazon als „Benchmark“ für di-
gital getriebene Leistungsverdichtung gilt. So äußerte sich eine Gewerkschaf-
terin zu Amazon:

„Der Algorithmus sagt ihnen [den Beschäftigten] komplett, was sie zu tun ha-
ben und sie laufen 8 bis 14 Kilometer am Tag durch diese Distributionszent-
ren. Der Algorithmus sagt, in welchem Fach ich wann und wie packe, der Al-
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gorithmus sagt aber auch, auf welchem Weg ich zu lange laufe. Das ist also ab-
solut kein selbstbestimmtes Arbeiten mehr, es ist eine Entfremdung von der 
Arbeit eigentlich, und der Algorithmus gibt auch vor, wann der Vorgesetzte 
ein Gespräch zu führen hat, weil es zu lange Phasen der Inaktivität gab.“

Aus dem Grunde, und auch weil die deutsche Mitbestimmungsgesetzgebung 
die Zuständigkeit von Betriebsräten für diese Aspekte der Gestaltung konkre-
ter Arbeitsplätze vorgibt, bezieht sich die Einflussnahme von Seiten der Be-
triebsräte besonders auf Fragen der Ergonomie und der Arbeitssicherheit. 
Dies gilt auch für Amazon, wo es praktisch an jedem etwas länger bestehen-
dem Logistikstandort einen Betriebsrat gibt (Tornau 2019). Betriebsräte bei 
Amazon nehmen somit primär auf die konkrete Gestaltung der Mensch-
Technik-Schnittstelle Einfluss. Antizipativer Austausch mit Blick auf strategi-
sche Unternehmensentwicklungen, die die Beschäftigten und ihre Arbeit be-
treffen, fällt eher gering aus.

Zu diesem Fokus trägt – neben der gesetzlichen Grundlage und Zustän-
digkeit – offenbar auch die dezentrale Struktur bei. Hier liegt die „Agency“ 
bei Betriebs- und Aufsichtsräten an den Standorten, anders als etwa in den 
großen Industriebetrieben mit ihren starken und strategisch orientierten Ge-
samt- und Eurobetriebsräten. In Summe zeigt sich für den Fall der Amazon 
Logistikzentren eine technische Vorstrukturierung aufgrund der Warenwirt-
schaftssysteme, aber auch Spielräume für konkrete Arbeitsorganisation, die 
von Seiten der Betriebsräte aktiv gestaltet werden.

5.2 Repetitive Arbeit

Als zentrales Kennzeichen des digitalen Taylorismus gilt die hochgradig ar-
beitsteilige Produktion. Wie auch bei der Frage der Zentralisierung erweist 
sich auch dieser Aspekt mit Blick auf die Empirie als sperrig. Hinsichtlich re-
petitiver Arbeit weist Cattero (2018) darauf hin, dass es bei Amazon zwar kla-
re Vorgaben hinsichtlich der auszuführenden Aufgabe gäbe, dass aber diese 
Tätigkeiten an sich und von ihrer eigenen Logik her einfach strukturiert sei-
en und keiner besonderen, strategisch getrieben Fragmentierung unterliegen 
würden, wie es beispielsweise die von Henry Ford betriebene Einführung des 
Fließbands darstellte.

Diese Aufgabenstrukturierung resultiert Cattero (2018) zufolge aus der 
Logik der Logistikarbeit, die prinzipiell im Lagern, Kommissionieren, Verpa-
cken und Versenden besteht. Allerdings betont auch Cattero (2018) die Be-
deutung der Prozesstechnologie für die menschliche Arbeit. Während im 
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„klassischen“ Taylorismus das mechanische Fließband das werdende Produkt 
zu den Beschäftigten gebracht hat, führt nun bei Amazon in vielen Fällen die 
digitale Steuerung die Beschäftigten zur Ware bzw. zu den Arbeitsstationen 
(Cattero 2018).

Dabei zeigen die Interviews aber auch gegenteilige Fälle, man denke etwa 
an die Roboter bei Amazon, die die Regale zu den Arbeitenden fahren. Hier-
bei und in anderen Fällen weitergehender Digitalisierung bestehen durchaus 
Chancen beschäftigtenorientierter Gestaltung, etwa mit Blick auf den digita-
len Automaten- und Robotereinsatz. So erlaubt die Technologie in den Lo-
gistikzentren die Entlastung der Arbeitenden bei körperlichen Arbeiten, 
etwa durch Greifarme, die die Waren aus hohen Regalfächern holen. Dies er-
höht auch die Arbeitssicherheit, verkürzt Wege und kann insofern ergonomi-
sche Vorteile mit sich bringen. So betont eine Gewerkschaftsvertreterin:

„Da geht’s aber auch um die Frage, werde ich durch die Einführung neuer 
Technik in meiner Arbeit unterstützt und entlastet, oder werde ich dadurch 
unter Druck gesetzt […]. Wir sind da als Gewerkschaft auch keine Digitalisie-
rungsgegner, also der Handel muss digitaler werden, um zukunftsfähig zu 
sein. Bei uns ist es dann aber immer so, dass wir dann gucken, was brauchen 
dann auch die Beschäftigten, auch an Qualifizierung, und wie verhindern wir 
eine Entwertung von Tätigkeiten.“

Wie die im Rahmen des Projekts geführten Interviews gezeigt haben, liegt 
mit Blick auf die Tätigkeitsabläufe der Raum für Aushandlungen bei Ama-
zon wiederum vor allem in der Ergonomie, aber auch in qualifikationsbezo-
genen Aspekten. Mit Blick auf die in Kapitel 2.2 angesprochene repetitive 
Struktur zeigen sich insofern „einfache“ Arbeitstätigkeiten, deren Zuschnitt 
mit entsprechender Digitaltechnologie korrespondiert (Butollo et al. 2018), 
aber nicht einfach als deren strategisches Resultat zu interpretieren ist (Catte-
ro 2018). Zu berücksichtigen ist dabei auch, dass dieses Muster repetitiver Ar-
beit nicht nur typisch für Amazon ist, sondern verbreitet bei anderen Online-
Händlern bzw. in der digitalen Logistikarbeit anzutreffen ist (Hesse 2020, 
Jaehrling 2019).

5.3 Belegschaftssegmentierung

Im digitalen Taylorismus werden für die eben beschriebenen prozessorgani-
satorisch einfach strukturierten Tätigkeiten formal gering qualifizierte Ar-
beitskräfte eingesetzt. Diese Arbeitenden gehören damit zu einem Beschäfti-
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gungssegment, das aus Managementsicht prinzipiell leicht ersetzbar ist. Die 
Arbeitenden sind in vergleichsweise unsichere Beschäftigungsverhältnisse 
eingebunden und arbeiten in den unteren Bereichen der Lohnskala.

Amazon trifft mit seinem Geschäftsfeld in der Logistik und seinen Bedar-
fen an „Einfacharbeit“ (Hirsch-Kreinsen 2017) auf ein Arbeitsmarktsegment, 
das in Deutschland von einem gesetzlich geregelten Mindestlohn gerahmt 
wird. Der Mindestlohn in Deutschland beträgt 9,50 Euro im Jahr 2021 (Bun-
desregierung 2021). Bei Amazon Deutschland liegt

„der umgerechnete Einstiegsbasislohn je nach Standort zwischen 11,30 Euro 
und 12,70 Euro brutto pro Stunde. Nach 12 und 24 Monaten bei Amazon 
steigt der Lohn automatisch. Nach 24 Monaten verdienen Mitarbeiter durch-
schnittlich rund 2.600 Euro brutto pro Monat. Enthalten sind hier auch be-
schränkte Mitarbeiteraktien (Restricted Stock Units) und weitere Extras.“ 
(Amazon 2021b)

Außerdem verweist Amazon auf weitere Zusatzleistungen und Sondervergü-
tungen, auf Maßnahmen der Vorsorge im Bereich physischer und psychi-
scher Gesundheit, und dass Saisonarbeiter das gleiche Grundgehalt wie Fest-
angestellte erhalten (Amazon 2021b).

Seit längerem versucht die Gewerkschaft Ver.di, Amazon dazu zu bewe-
gen, regionale Flächentarifverträge des Einzel- und Versandhandels anzuer-
kennen. Diese Verträge schreiben höhere Entlohnungsstufen vor als die Ta-
rifverträge in der Logistik, an denen sich Amazon orientiert (Tornau 2019). 
Besonders versucht Ver.di, das Unternehmen bei hoher Auftragslage, wie zu 
Ostern, Weihnachten und an Schnäppchentagen, mit Streiks zu treffen (Tor-
nau 2019), so auch während des Online-Booms während der Corona-Pande-
mie (Die Welt 2020).

Amazon reagiert mit „demonstrativer Gelassenheit“ (Tornau 2019, S. 26) 
auf Streiks. Regelmäßig informiert Amazon die Presse darüber, dass die Ar-
beitsniederlegungen die Auslieferung nicht beeinträchtigen würden, da an-
dere Logistikzentren die Ausfälle übernehmen (Tornau 2019). Allerdings 
konnten die Interessenvertretungen nach und nach Verbesserungen für die 
Arbeitenden durchsetzen, besonders mit Blick auf Ergonomie, Löhne und 
Gehälter sowie Überstundenregelungen (Goldbecher 2019, Tornau 2019).

Auch hier ist zu berücksichtigen, dass sich Amazon mit Blick auf Entloh-
nung und Arbeitsverhältnisse in der Logistik (Jaehrling 2019) und Ausliefe-
rung (Heiland/Brinkmann 2020) ähnlich wie vergleichbare Firmen des On-
line-Handels verhält. Allerdings macht die Bedeutung von Amazon als 
Großunternehmen und Leitfirma einen Unterschied aus.
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6.1 Amazons Weg auf den deutschen Arbeitsmarkt

Als Amazon vor gut zwanzig Jahren in den deutschen Markt einstieg, einem 
attraktiven Handelsplatz für das Unternehmen aufgrund der Anzahl und 
Dichte kaufkräftiger Einwohner, war die Begegnung mit den vorgefundenen 
Arbeitsbeziehungen spannungsreich. „In Germany, Union Culture Clashes 
With Amazon’s Labor Practices“, titelte später die New York Times (2013) 
und erklärte: „Amazon has been criticized for its working conditions in the 
United States – but not nearly to the same extent as in Europe“. Mittlerweile 
gibt es, wie in Kapitel 5 beschrieben, in jedem deutschen Amazon Logistik
standort, sofern er nicht erst seit Kurzem besteht, einen Betriebsrat (Tornau 
2019). Die Gewerkschaft Ver.di ist zudem auch im Aufsichtsrat von Stand
orten vertreten.

Die gewerkschaftlichen Themen, wie Tarifkonflikte, Streiks und Bedin-
gungen digitalisierter Arbeit, finden starke Resonanz in den Medien (z. B.  
Benrath 2018, Goldbecher 2019, Deibl 2020, Dierig/Gassmann 2020, Die Zeit 
2020a, Die Zeit 2020b, Melzer 2020, Tornau 2019). Kritische Sichtweisen 
äußern in den Medien auch stationäre Händler und kleinere Online-Mit
bewerber sowie deren Verbandsvertreter, die dem Wettbewerbsdruck von 
Amazons Marktmacht ausgesetzt sind. Diese Wirtschaftsakteure nutzen die 
mediale Aufmerksamkeit, erhöhen sie weiter und vertreten dabei ihre eige-
nen Interessen.

Amazon reagiert auf kritische Stellungnahmen mit digitalen Bewertungs-
portalen, Blogs und Videos etc., die positive Sichtweisen liefern. Sie zeigen 
beispielsweise Amazon als Ausbilder und sozial engagierten Arbeitgeber 
(z. B.  Blog.aboutamazon 2020b). In Deutschland bildet Amazon im Rahmen 
der dualen Ausbildung und des dualen Studiums aus, beispielsweise Mechat-
roniker und im Bereich IT für die Logistik (Amazon Jobs 2021).

6.2 Standorttypen von Amazon in Deutschland

Weitet man die Sicht über die Logistikzentren hinausgehend auf das Gesamt-
unternehmen aus, zeigt sich, dass Amazon diverse weitere Standorte mit un-
terschiedlichen Kompetenzanforderungen in Deutschland errichtet hat. Die 
Karte 1 und die folgenden Ausführungen charakterisieren diese Standorte.
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–– Hauptsitz Deutschland: In München befindet sich die Unternehmenszent-
rale (Amazon Corporate Office). Hier sitzt auch das Retail-Team, das bei-
spielsweise zuständig für die Unterstützung von Händlern bei Amazon 
Marketplace, Marketing, Web Services, Unterhaltung und digitale Geräte 
sowie für Personalwesen und Rechnungswesen ist (Amazon 2020).

–– TechHub: Dies sind Forschungs- und Entwicklungszentren von Amazon, 
von denen zwei in Berlin und die anderen in Dresden, Aachen und Tü-
bingen angesiedelt sind. Diese Standorte entwickeln und konzipieren 
Software und teils auch Hardware für technische Neuerungen in Ama-
zons Geschäftsprozess sowie für Produkte wie Alexa und Kindle (Amazon 
2020). An diesen Standorten sucht Amazon auch den Kontakt zu Hoch-
schulen. So nimmt Amazon in Tübingen an der „Cyber Valley-Initiative“ 
teil, einem Forschungsverbund zu Künstlicher Intelligenz, an dem Unter-
nehmen, das Max-Planck-Institut sowie die Universitäten Tübingen und 
Stuttgart partizipieren (Blog.aboutamazon 2019a).

–– Kundenservice: An zwei Standorten in Deutschland, Berlin und Regens-
burg, beantworten Angestellte die verschiedenen Kundenanfragen, wel-
che auf digitalem Wege oder per Telefonanruf eingehen (Amazon 2020).

–– Inbound Cross Dock: Dies ist ein Logistikzentrum in Dortmund, das für 
die Verteilung der Waren auf die weiteren Logistikzentren in ganz 
Deutschland und innerhalb Europas zuständig ist. Die Waren kommen 
direkt von den Lieferanten, um innerhalb von 24 Stunden auf die Logis-
tikzentren in Europa verteilt zu werden. Nicht alle Waren werden im In-
bound Cross Dock umverteilt, manche kommen auf direktem Wege in 
den Logistikzentren an (Rodrigue 2020).

–– Logistikzentrum: Hier werden Artikel gelagert und Bestellungen bearbei-
tet. Die eintreffenden Artikel werden durch die „Stower“ eingelagert. 
Trifft eine Bestellung ein, wird diese von den „Pickern“ bearbeitet, d. h.  
die bestellten Artikel werden zusammengestellt und zum Verpacken wei-
tergegeben. Sobald die Artikel verpackt und mit einem Versandlabel ver-
sehen sind, werden sie zum Warenausgang weitergeleitet und dort auf 
Auslieferungs-Fahrzeuge geladen. Es gibt Logistikzentren für sortierbare, 
handliche Güter sowie für sperrige Güter (Amazon 2021a). In den Logis-
tikzentren sind mehrere hundert bis mehrere tausend Beschäftigte tätig 
(Hesse 2020). Die Logistikzentren werden teils auch als Fulfillment-Cen-
ter bzw. E-Fulfillment-Center bezeichnet, besonders in den USA bzw. auf 
internationaler Ebene (Rodrigue 2020). Diese Bezeichnung ist insofern 
präziser, als dass nicht nur diese Fulfillment-Center, sondern auch andere 
Zentren logistische Funktionen ausüben.
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–– Sortierzentrum: Dort werden Kundenbestellungen nach den Zielorten 
sortiert und auf die Transportfahrzeuge verteilt, um eine schnelle Liefe-
rung zu gewährleisten. Dabei werden Zustellungen, die sich an eine be-
stimmte Region richten, gebündelt und auf die Lieferanten verteilt, die 
diese ihrerseits an die Verteilzentren weiterleiten (Amazon 2021a).

–– Verteilzentrum: Diese bereiten die Kundenbestellungen für die „letzte 
Meile“ der Zustellung vor (Amazon 2021a). Die Auslieferungsfahrzeuge 
werden mit den Paketen für die kleinräumigen Destinationen, wie inner-
städtische Gebiete und Straßenzüge, bestückt und liefern diese aus. Vorü-
bergehende Verteilzentren, wie die „Modular Delivery Station“ in Leip-
zig, wurden aufgrund ihres Übergangscharakters nicht in der Karte ver-
zeichnet (Endres 2020). Auslieferungen nimmt Amazon selbst vor oder 
überträgt sie formell selbstständigen Drittanbietern (Blog.aboutamazon 
2018).

–– Air Hub: Luftfrachtzentrum für Paketsortierung und die Beladung von 
Flugzeugen und Lastkraftwagen. Amazon betreibt im Flugverkehr eigene 
Flugzeuge und beauftragt auch Partner für die Luftfracht. Insgesamt en-
gagiert sich Amazon dahingehend, diese Logistik verstärkt selbst mit ei-
genen Flugzeugen zu betreiben. In Deutschland hat Amazon 2020 am 
Flughafen Leipzig/Halle für Luftfracht ein spezialisiertes Sortierzentrum 
errichtet (Blog.aboutamazon 2020a).

–– Prime Hub: Ein spezialisierter Amazon-Dienst ist Prime Now, welcher 
Lieferzentren betreibt, die auf besonders schnelle Logistik spezialisiert 
sind. Über die Lieferzentren werden Warengruppen, wie beispielsweise 
Elektronikartikel, Drogerieartikel und Tierbedarf, in Metropollagen von 
Berlin und München innerhalb von einer bis zwei Stunden ausgeliefert 
(Rodrigue 2020). Dazu gehören auch leicht verderbliche Waren wie Le-
bensmittel, die Amazon Fresh anbietet (Amazon Fresh 2021, Amazon 
Prime Now 2021).

–– Externe Logistikdienstleister: Logistikzentren, welche von Drittanbietern 
betrieben werden, z. B.  Hermes, DHL oder Baur. Die Zentren führen die 
Aufgaben von Amazon-Logistikzentren aus und bilden einen Bestandteil 
des Amazon Logistiknetzwerks, auch um Kapazitätsschwankungen auf-
zufangen (Holst/Mende 2021).

–– Amazon Web Services: Dieses Amazon Tochterunternehmen betreibt sein 
Hauptgeschäft mit Speicherkapazitäten und plattformbasierten Cloud-
computing-Diensten (AWS 2021). Diese Standorte können aufgrund der 
aktuellen Datenlage (Sicherheitsgründe) nicht genau bestimmt werden, 
weshalb diese nicht auf der Karte eingezeichnet sind.
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Standorte von Amazon in Deutschland (Stand: 2021)

Quellen: Webrecherche, besonders die Webseiten: Holst/Mende 2021, Internetworld 2020, MWPVL 
2021, Amazon 2021c, diverse Nachrichtenportale von Lokalzeitungen
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Das Medium der Karte kann die Auslieferung, die Fahrer und weitere Ver-
tragspartner von Amazon nicht darstellen. Auch die über 1.000 Schließfach-
Systeme (Amazon Locker), an welche Pakete geliefert und von wo die Kun-
den sie abholen können, sind nicht verzeichnet (Blog.aboutamazon 2019b). 
Die Schließfach-Systeme werden durch Paket-Shops, Abholstationen und Fi-
lialen anderer Anbieter ergänzt.

6.3 Karteninterpretation: Amazons Logistiknetzwerk in Deutsch-
land

Wirft man einen Blick auf die besonders beschäftigungsintensiven Standort-
typen in Deutschland, so zeigt Karte 1, dass Logistikzentren, Sortier- und Ver-
teilzentren von Amazon meist in Agglomerationsräumen liegen, überwie-
gend am Rand und im Umland von Städten unterschiedlicher Größe oder an 
strategischen Punkten zwischen Agglomerationsgebieten. Die Karte verdeut-
licht, dass die Anbindung an Verkehrsinfrastruktur entscheidend für die 
Lage ist, wie die Karte beispielhaft für Autobahnen zeigt. Da die Verteilzent-
ren die letzte Station vor dem Kunden bilden, sind besonders diese Standorte 
räumlich breit verteilt gelegen.

Mit Blick auf die Agglomerationsregionen ist erwähnenswert, dass Ama-
zon begonnen hat, den Bereich Q-Commerce (Quick-Commerce) zu erschlie-
ßen, also sehr schnelle Lieferungen im urbanen Raum. In München liegt das 
Prime Hub in der Maxvorstadt, unweit vom Hauptbahnhof und nahe der 
Münchener Altstadt. Das Berliner Prime Hub liegt im Vergleich zu München 
nicht ganz so zentral, in den Hallen am Borsigturm, einem ehemaligen In-
dustriegebiet in der Nähe des geschlossenen Flughafens Tegel, direkt am Bor-
sighafen.

Der Service Amazon Fresh kann nur von Prime-Kunden genutzt werden. 
Während die Lieferung von Amazon Fresh bis 2019 von DHL übernommen 
wurde, wird dafür heute überwiegend das Prime-Hub-Netzwerk genutzt. 
Dieses Angebot gibt es beispielsweise in Berlin, Potsdam, Hamburg und 
München (Sokolow 2017). Darmstadt und Frankfurt Süd sind ebenfalls Lie-
fergebiete für Prime-Now-Kunden; die Belieferung von Lebensmitteln er-
folgt aber mit Kurieren direkt aus Filialen des Lebensmittelhändlers Tegut. 
Darüber hinaus wird ein Amazon Fresh Depot in Potsdam betrieben (Ama-
zon Fresh 2021, Amazon Prime Now 2021).

Auffallend ist auf der Karte 1 weiterhin, dass gerade in bevölkerungsar-
men Regionen, bezogen auf die Bevölkerungsdichte bis zu 100 Einwohnern/
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km², kaum Logistikzentren, Sortier- und Verteilzentren vorhanden sind, au-
ßer es handelt sich um Zentren in der Nähe von Städten. Dass Amazon diese 
ländlich-peripheren Räume wenig mit Standorten erschlossen hat, weist auf 
die Bedeutung der Kundennähe (Transportzeit und ‑kosten) und regional 
verfügbare Arbeitskräfte hin.

Dagegen attrahieren Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte die unter-
schiedlichen Logistikstandorttypen, allen voran der Westen Deutschlands 
mit Schwerpunkt auf Regionen an Rhein und Ruhr. Ein nennenswertes Bei-
spiel bildet das „Inbound Cross Dock“ in Dortmund, von wo aus Waren auf 
andere europäische und deutsche Logistikzentren verteilt werden. Dort liegt 
es im Logistikpark Westfalenhütte, einem früheren Montanstandort.

Andere Inbound Cross Docks auf dem europäischen Festland befinden 
sich in Polen und Tschechien. Ein weiteres Beispiel ist das Verteilzentrum in 
Bochum Riemke. Es liegt in einem Gewerbepark auf dem Gelände des ehe-
maligen Nokia-Werks. Dies, wie auch Standorte in Duisburg und am Nieder-
rhein, weist darauf hin, dass Amazon besonders dort neue Standorte errichtet 
hat, wo Bergbau und Stahlindustrie, Textil- und Bekleidungsindustrie Be-
schäftigung abgebaut und einen regionalen Strukturwandel erforderlich ge-
macht haben.

6.4 Zwei regionale Fallbeispiele

Nach den Darstellungen über die unterschiedlichen Standorte von Amazon 
mit ihren verschiedenen Kompetenzen sollen nun beispielhaft zwei ausge-
wählte Standorte als Fallstudien darstellt werden, um die räumlichen Kon-
texte zu verdeutlichen. Die erste der folgenden Fallstudien zeigt beispielhaft 
ein Logistikzentrum – Winsen (Luhe) – im Stadtumland von Hamburg. An-
schließend wird der Hauptsitz in München dargestellt, mit ganz anderen geo-
graphischen Implikationen.

Logistikzentrum in Winsen (Luhe)
Winsen (Luhe) gehört zur Metropolregion Hamburg, liegt in Niedersachsen 
und hat rund 35.000 Einwohner (Landesamt für Statistik Niedersachsen 
2021). Winsen bildet ein Mittelzentrum zwischen Hamburg und Lüneburg. 
Über Autobahnanschluss und Bahnhof stellt Winsen einen Standort dar, der 
von Einpendlern ebenso wie Auspendlern gekennzeichnet ist. Das Amazon 
Logistikzentrum HAM2 ist im Winsener Gewerbegebiet Luhdorf angesie-
delt. Amazon ist einer der größten Arbeitgeber in Winsen; es gibt auch weite-
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re wichtige Logistikzentren, wie beispielsweise des Bekleidungshändlers 
Takko, in demselben Gewerbegebiet.

Das Winsener Logistikzentrum von Amazon wurde 2017 in Betrieb ge-
nommen und beschäftigte 2018 über 2.000 Mitarbeiter (Wölbert 2018). Im 
selben Jahr wurde an dem Standort ein Betriebsrat gewählt, in dem auch Mit-
glieder von Ver.di aktiv sind (Ver.di 2018). Das Winsener Logistikzentrum 
setzt mehrere hundert der oben angesprochenen Roboter ein, welche die Re-
gale zu den Mitarbeitenden fahren (Twiehaus 2020).

Wie Zamponi (2018) berichtet, fanden in dem Amazon Logistikzentrum 
viele Menschen mit Migrationshintergrund, auch viele Geflüchtete, Beschäf-
tigung. So arbeiteten im Amazon Logistikzentrum in Winsen (2018) Men-
schen aus siebzig Nationen, darunter Geflüchtete aus Syrien, Somalia, Eritrea 
und Nigeria. Um die Verständigung zu verbessern, führt Amazon Sprachtrai-
nings durch. Wie eine Interviewpartnerin berichtete, fanden auch an ande-
ren Standorten viele Geflüchtete bei Amazon Beschäftigung (vgl. auch Tor-
nau 2019).

Außerdem wurden am Standort Winsen aufgrund der Arbeitsnachfrage 
von Amazon auch Langzeitarbeitslose in Arbeitsverhältnisse überführt (Zam-
poni 2018). Die Arbeitsnachfrage des Amazon Logistikzentrums kann nicht 
nur durch den Winsener Arbeitsmarkt gedeckt werden und bezieht das regi-
onale Umfeld ein. So pendeln viele Beschäftigte aus Hamburgs südlichen 
Stadtteilen nach Winsen. Zusätzlich zu dem öffentlichen Nahverkehr mit der 
Bahn wurden für die Anbindung auch Buslinien eingerichtet (eigene Beob-
achtungen).

Diesen überregionalen Einzugsbereich weisen auch andere Amazon Lo-
gistikzentren auf, wie die Interviews und eigene Beobachtungen zeigen, bei-
spielsweise in Duisburg und am Niederrhein. Insofern bleiben die Logistiks-
tandorte für viele Regionalpolitiker und Wirtschaftsförderer attraktiv, da 
Arbeitsplätze für jene Erwerbspersonen geschaffen werden, die im Wandel 
zur Wissensgesellschaft sonst nur schwerlich Beschäftigung finden. Dies gilt 
besonders für Regionen außerhalb der dynamischen Großstädte, ebenso wie 
für Regionen im industriellen Strukturwandel, wo die lokale Arbeitslosigkeit 
hoch ist. Gerade für regionale Stakeholder dieser Regionen mit angespann-
ten Arbeitsmarktsituationen ist Amazon ein wichtiger Arbeitgeber.

Deutsche Unternehmenszentrale in München
München hat sich bereits früh als Technologieregion etablieren können, 
die – inspiriert vom Silicon Valley in den USA – Unternehmen ins „Isar Val-
ley“ lockte (Sternberg/Tamásy 1999). Am Standort München ließ sich Ama-
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zon vor rund zwanzig Jahren in der Nähe des Flughafens in der Gemeinde 
Halbergmoos nieder, in der Frühphase mit etwa 200 Beschäftigten. Mittler-
weile arbeiten mehr als 2.500 Beschäftigte an verschiedenen Münchener 
Standorten, auch in der „Parkstadt Schwabing“ im Münchener Norden.

2024 will Amazon komplett an einen neuen zentralen Standort in der 
„Parkstadt Schwabing“ ziehen (Mühleisen 2020). Gegenwärtig sind in der 
„Parkstadt Schwabing“ neben Amazon beispielsweise auch Microsoft, Sie-
mens Nixdorf, Accenture, MAN Truck & Bus, Osram, Fujitsu, verschiedene 
Banken und Versicherungen sowie Hotels und die Parteizentrale der CSU an-
gesiedelt (Mühleisen 2020).
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Ausgehend von den global-lokalen Wirtschaftsdynamiken und – damit ver-
bunden  – der internationalen Einbindung von Beschäftigung und Arbeit 
knüpfte diese Studie an Literatur zu globalen Wertschöpfungsketten an, be-
sonders dem Diskussionsstrang zu globalen Produktionsnetzwerken (GPN). 
Die Studie illustrierte die Bedeutung von Leitfirmen und ihre Steuerungs-
macht über internationale Netzwerke. Sie offenbarte die Bedeutung von 
Amazon für Wirtschaft und Beschäftigung im Online-Handel in Deutsch-
land; zugleich zeigte sie, dass der Konkurrent Alibaba vor der Tür steht, aber 
noch keine Beschäftigungseffekte in Deutschland durch eigene Standorte 
hervorgerufen hat.

Die Untersuchung fokussierte zunächst auf die beschäftigungsintensiven 
Logistikzentren von Amazon. Dabei zeigte die Studie, dass das theoretische 
Konzept des „digitalen Taylorismus“ nur teilweise zur Arbeit in den Amazon-
Logistikzentren passt. So offenbarte der Blick auf Zentralisierung und repeti-
tive Tätigkeiten, dass weniger eine direkte Einflussnahme von Seiten der 
Muttergesellschaft (sei es in Seattle in den USA oder der Deutschlandsitz in 
München) zu erkennen war, sondern dass vielmehr eine Vorstrukturierung 
durch die technisch materialisierte Aufbau- und Ablauforganisation anzutref-
fen war, wie konkret das Warenwirtschaftssystem.

Die generelle Verbreitung solcher Systeme verweist eher auf „multiskala-
re“ Agency (im Sinne vorherrschender effizienzorientierter Paradigmen) als 
auf lineare, strategisch geplante Top-down Prozesse. Diese Sicht auf „multi-
skalare“ Agency ermöglicht es auch, systematisch die Spielräume für konkre-
te Arbeitsorganisation vor Ort einzubeziehen. Entsprechend ist Einfacharbeit 
(Hirsch-Kreinsen 2017) in den Amazon-Logistikzentren weniger als singulä-
res Kalkül zu interpretieren, umso mehr, als der Zuschnitt „einfacher“ Ar-
beitstätigkeiten nicht nur typisch für Amazon ist, sondern auch bei anderen 
Online-Händlern bzw. in der digitalen Logistikarbeit verbreitet ist (Heiland/
Brinkmann 2020, Hesse 2020, Jaehrling 2019).

Allerdings macht die Bedeutung von Amazon als Leitfirma und Markt-
führer einen Unterschied zu den diversen kleineren Online-Händlern aus. 
Amazon zieht deswegen auch besonderes gewerkschaftliches Interesse auf 
sich (Birch 2020, Butollo et  al. 2018, Glaubitz/Widmann 2019, Jaehrling 
2019). Dabei ist zu berücksichtigen, dass generell ausländische Investoren in 
einem Land ein höheres öffentliches Interesse auf sich ziehen als heimische 
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Firmen, wie internationale Studien zeigen (Friebel/Heinz 2014). Auf jeden 
Fall sind aber die diskutierten Aspekte digitaler Arbeit zentrale Themen in 
der „lokalen Arena“ (McCann 2002) der verschiedenen betrieblichen Stand-
orte, die immer wieder neu ausgehandelt werden.

Zugleich sensibilisierte die Studie für einen regional differenzierenden 
Blick. Einerseits zeigte sich am Beispiel von Amazon die zunehmende Bedeu-
tung von Logistikarbeit, gerade am Rand und im Umland von Städten und 
an verkehrsstrategisch günstig gelegenen Standorten zwischen Agglomerati-
onsgebieten. Insofern verschiebt sich die Arbeit im Handel aus den inner-
städtischen Ladenlokalen hinaus in diese randlichen Lagen.

Gerade für diese Regionen außerhalb der dynamischen Großstädte, eben-
so wie für Regionen im Strukturwandel, ist es elementar wichtig, dass die 
Quantität (und Qualität) der Arbeitsplätze erhalten bleibt bzw. weiter erhöht 
wird. Zugleich trägt Amazon als Investor in Deutschland aber auch zu hoch-
qualifizierter Arbeit bei, vor allem in den städtischen Steuerungs- und Tech-
nologiezentren.

Mit Blick auf Mitbestimmung verdeutlichte die Studie, dass sich Amazon 
als ausländisches Unternehmen im Laufe seines etwa zwanzigjährigen Enga-
gements in Deutschland auf die hier praktizierte Mitbestimmung „zube-
wegt“ hat, aber (zumindest bislang) keine solchen ausgeprägten Strukturen 
gelebter Mitbestimmung aufweist, wie sie beispielsweise in deutschen indus-
triellen Kernunternehmen anzutreffen sind. Dies gilt auch für die Zurückhal-
tung mit Blick auf sozialpartnerschaftlich antizipative Problemlösungsme-
chanismen.

Insgesamt haben aber Betriebsräte und Ver.di bei Amazon in Deutsch-
land spürbare Muster der Mitbestimmung und Mitwirkung eingeprägt. Ein 
weitergehendes Ziel gewerkschaftlicher Aktivitäten besteht darin, dass auch 
für den Online-Handel die Wertschöpfungsstrukturen übergreifend abge-
deckt und Tarifpolitik über Grenzen von Unternehmen und Ländern koordi-
niert wird, um so die gesamten Wertschöpfungsnetzwerke beeinflussbar zu 
machen (Helfen/Wirth 2020, Zook/Graham 2018).
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Der Online-Handel verändert tiefgreifend die Arbeitswelt. In diesem strukturellen 

Umbruch treiben große internationale Leitfirmen des Online-Handels, wie Ama-

zon und Alibaba, die Veränderungen voran. Diese Studie greift die Forschungen 

zu globalen Produktionsnetzwerken und lokalen Arbeitsprozessen auf und  

untersucht aus geographischer Perspektive die global-lokalen Zusammenhänge 

mit Blick auf räumliche Beschäftigungsdynamiken und Interessenvertretung in 

Deutschland.
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